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Amtliches. 


Berlin, 24. April. Die Regierungs⸗Aſſeſſoren Dr. Gramſch 
in Braunsberg, Dr. Mau ve in Hadersleben und Boſſe in Minden 
find zu Landräthen, der bisherige Kreis⸗Schulinſpektor, Schulrath 
Tarony zu Königsberg iſt zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt. 


Deutſchland. 
— Die „Hamb. Nachr.“ hatten im Juli 1892 einen 
Artikel über den Fürſten Bismarck und den Grafen 
Caprivi veröffentlicht, in dem auch von der „Reichsglocke“, 
von dem Feldwarſchall v. Manteuffel und Herrn v. Dieſt⸗ 
Daber die Rede war. 
eine bereits vom 22. Februar 1893 datirte Berichtigung, in der 
Herr v. Dieſt verſichert, er habe zu den Zeiten der „Reichs⸗ 


I 


glocke“ in keinerlei Beziehung zu Henn v. Ecprivi geſtanden, 


auch den Freiherrn v. Manteuffel nicht für ſeine reichsglöckne⸗ 


riſche Thätigkeit zu gewinnen geſucht und überhaupt die 
„Reichsglocke“ weder mit Arbeiten noch mit Geld unterſtützt, 
noch Feindschaft gegen den Fürſten Bismarck gehegt. Dagegen 


ſagt Herr von Dieſt: 


Eingehende mündliche Beſprechungen mit dem Sen 
aß er 


Frhrn. v. Manteuffel und Briefe deſſelben beſtätigen, 
mein Bundesgeneſſe war. 
Die „Hamb. Nachr.“ fügen hinzu: 


Feldmarſchall von Manteuffel bat über Beziel ungen zu 
mit dem damaligen Reichskanzler niemals ge⸗ 
ſondern nur von Beſtrebungen des jetzigen Grafen 
undesgenoſſen 

Veröffentlichun⸗ 
geit zu deſſen Ber: 
Erzeugniſſe, beruhten 
| wie die Artltel in der „Reſchsglocke“. 
Wern Herr v. Dicht beheuptet, daß Feldmarſchall von Manteuffel 
jein Verbündeter gegen den Fürſten Bismarck war, jo wäre es 
intereſſant, zu erfahren, zu welchem Zwecke er dies geweſen ſein 
ſollte, und dieſe Angabe kontraſtirt einigermaßen mit der weiteren 
Berfiherung des Herrn von Dieſt, daß er ſelbſt keine Feindſchaft 
Letzteres iſt für uns 


Herrn v. Diet 


[proßen, IE an 
apı ; : 1 
8 den Fürſten Bismarck 
gen des Henn von Dieſt, die einer 
urtheilurg fübrter, waren war ſelk ſändige 
aber ouf der nämlichen Boſis 


Herrn von Manteuffel, zum 
zu gewinnen. 


gegen den Fürſten Bismarck gehegt babe. 
überraſchend“. 
erın von 


annehmen, daß das Wohlwollen, deſſen 
Bismarck nicht ganz außer Zuſem menhang ſteht. 


erfreulich. 


Reichstags ſoll bier der aus unſerem Kreiſe gebürtige Dr. File ia: 
Finger andidat 


Während der nationalliberale Lands 
Bund der Landwirthe 


den. 
aufgeſtellt werde 23. April. 


doof für den 
der „Hann. 


en würden dabei die allgemeinen Staatsintereſſen zu kurz |f 


ommen und danach wieder die einzelnen Zweige unſeres wirth⸗ 


ſätze, 
den 


Taeter 


chtigt werden müſſen, wird kein einziger 


Vermiſchtes. 


8 der Reichs hauptſtadt, 24. April. Liebes: 
d A 2. erſucht und der Widerſtand, den ſeine Mutter ſeiner 
Verbelrathung mit der 24 jährigen Putzmacherin Emma Schulz 
entgegenſtellte, veranlaßten geſtern den Tischler Auguſt Jordan 
u einem Selbſtmordverſuch. Nachdem Jordan geſtern mit 
feiner Braut feine Mutter beſucht und es dort zu ſtürmiſchen 
Szenen gekommen war, begab ſich das junge Mädchen nach ihrer 
in der Potsdamerſtraße belegenen Wohnung. Dort wurde die 
Schulz gegen 5 Uhr Nachmittags von Ihrem Bräutigam beſucht. 
Das Mödchen ſchlief, hörte nicht gleich das Klopfen Jordaus, 
deſſen Elferſucht dadurch geweckt wurde. Als die Schulz erwachte 
und die Thür öffnete, überhäufte Jordan fie mit Vorwürfen, für 
die fein Grund vorhanden war und ſtieß ſich mit den Worten: 
„Die Mutter bat mich verſtoßen und jetzt willſt Du mich noch 
verlaſſen“ ein Meſſer in den Unterleib. Jordan bat ſich eine le⸗ 
bens gefährliche Verletzung beigebracht und wurde von der Polizei 
in ein benachbartes Krankenhaus gebracht, wo er ſchwer dar⸗ 


niederliegt. 
Jugendlicher Uebermuth hat geſtern den Tod eines 
Auf e nem Spaziergange an der 


jungen Menſchen herbeigeführt. { 
Oberſpree in der Nähe von Tabberts Waldſchlößchen kam der 
die Idee, ein Bad zu 


21 jährige Vergolder Bernhardt auf R 
nehmen. Trotz Abrathens feiner Freunde führte er dieſen Plan 
aus. Als er aber nach kurzer Zeit das Waſſer wieder verlaſſen 
hatte, klagte er über heftige Bruſtſchmerzen und brach dann bald 


. Ile, t t, 
Serber⸗ u. Drsteſte Ede 
Niekiſc, in Firma 
J. Beumexz, Wilhelmsplatz 8. 
Derantwortlicher Redakteur: 
J. Hechfell 
in Poſen. 


Die ener Zeitung “ erſchelnt a Breit Mat. 
anden al Sonn: und Heſttage a Tagen jebod nur zwel M 


t . 
M. für 
zgabeſteden 


Jetzt veröffentlicht das Hamburger Blatt 


Wenn wir uns des Prozeſſes gegen 
| Dieſt und der Zeugenausſagen darüber, die 
öffentlich gedruckt worden find, erinnern, jo müſſen wir ſogar 

ſich Herr von Dieft 
heute erfreut, mit deſſen Eigenſchafſt als Feind des Yüniten 
} { Wenn uns Herr 
von Tieſt das Gegentbeil verſichert, jo iſt dies ebenſo neu als 


bend ⸗Ausgess. 


Her 


Hundertſter 


Dienſtag, 25. April. 


1 Ein Schlag hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. 
Straßenkrawall. Der Fußgendarm Donath 
wurde 2 Vormittag in Rixdorf kurz nach 8 Uhr nach elner 
Bäckerei in der Steinmetzſtraße daſelbſt gerufen, da dort ein Arbei⸗ 
ter Hahnebutt eingedrungen war, den Bädermeiiter überfallen 
hatte und wie ein Wahnfinniger herumtobte. Gendarm Donath 
ſorderte den onſcheinend betrunkenen H. auf, ſich zu entfernen, 
wurde jedoch von dieſem ſofort thätlich angegriffen und daber als 
Arreſtant erklärt. H. machte nun einen ſolchen Lärm, daß ſich bald 
eine große Menſchenmaſſe um den Verhafteten und den Gendarmen 
gebildet hatte, die den H. zu befreien verſuchte. Der bedrängte 
Gendarm brachte den Häftling nach dem benachbarten Grundſtück 
des Fuhrherrn Petruſchk, worauf der Thorweg des Grundſtücks ab⸗ 
geſchloſſen wurde. Jetzt unternahm die Menge einen Sturm auf 
den Thorweg, und dieſer brach ſchließlich unter den wuchtigen 
Schlägen der Menge zuſammen. Jetzt entſtand ein Kampf zwiſchen 
dem Gendarmen, der von dem Beſitzer des Grundſtücks und eini⸗ 
gan Kutſchern unterftüßt wurde, und der eindringenden Menge. 
uf den Beamten und ſeine Helfer wurde ein Bombarde⸗ 
ment mit Steinen eröffnet, wöhrend Gendarm Donath mit 
dem Säbel dreinſchlug, wobei die Waffe in mehrere Stücke zer⸗ 
ſprang. Im Augenblick der höchſten Noth erhielt Donath durch 
mehrere andere Gendarmen we die mit blanker Waffe die Menge 
guseinander brachten und ihren Kameraden befreiten. Hahne⸗ 
butt und ein zweiter Rädelsführer, der Tiſchler Peters, wur⸗ 
den gefeſſelt nach dem Amtsgefängniß gebracht. Im Laufe des 
Nachmittags wurden noch andere Betheiligte verhaftet. 

+ Unglücksfall im Theater, London, 22. April. Wäh⸗ 
rend der Bolle!⸗Aufführung im Alhambra⸗Theater fielen 
mehrere Dekorationsſtücke auf die Bühne, welche die Damen der 
erſten Quadrille zu Boden ſchlugen, während eine Tänzerin ins 
Orcheſter geſchleudert wurde. Sämmtlich haben fie ſchwere Ver⸗ 
wundungen davongetragen. E 

+ Ein gräulicher Fund wurde, amerikaniſchen Blättern zu⸗ 
ſolge, in Dubois County (Indiana) auf einer verlaſſenen 
Farm gemacht, auf welcher früher die berüchtigte Räuberfamilie der 
Knoblochs gehauſt hatte. Beim Wegräumen der verfallenen Trüm⸗ 
mer des alten Blockhauſes wurde unter dem aus ſchweren Holz⸗ 
ſtämmen gefügten Fußkoden ein unterirdiſches Verließ entdeckt, 
weiches in drei Kammern eingethellt war und augenſcheinlich als 
Kerker für unglückliche Reiſende gedient hatte, die von den Banditen 
auf der Landſtraße überfallen und fortgeſchleppt waren. In einer 
der Zellen ftleßen die mit dem Wegräumen der Trümmer be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter auf zwei Menſchengerſppe, welche angekleidet 
auf einem verfaulten Strohlager rubten ein münnliches von hoher 
Statur lag lang ausgeſtreckt auf dem Rücken, während das andere, 
ein weibliches, zuſammengekauert gegen das Rückenbrett der Lager⸗ 
ſtätte lehnte und mit den knochigen Fingern noch den Griff eines 
aus 8 gearbeiteten Leuchters umklammert hielt. Noch grauen⸗ 
bafter war der Anblid, der in den beiden andern Zellen ſich darbot. 
Dort lagen auf Holzbänken ausgeſtreckt neun Männergerippe. Man 
vermuthet, daß die Unglücklichen Gefangene waren, welche vor 
Jahren als die Banditen theilweiſe ausgerottet oder verſprengt 
wurden, in den unterirdiſchen Kerkern vergeſſen, elendiglich an 
Hunger zu Grunde gingen. Die Knoblochs und die mit ihnen ver⸗ 
bündete Familie der Prothers waren urſprünglich ehrbare Anſiedler, 
die ſich Ipäter auf das Räuberhandwerk legten und Jahre lang durch 
ihre kecken Raubzüge die Bevölkerung im ſüdlichen Theile von 
Indiana in Angſt und Schrecken hielten. 


Lokales. 


Poſen, 25. April. 

p. Der Erzbiſchof Dr. v. Stablewski kehrte geſtern Nach⸗ 
mittag mit dem um 2 Uhr 25 Minuten hier eintreffenden Zuge 
aus Gneſen zurück und ſtieg auf dem Bahnhof Gerberdamm aus, 
von wo er mit feiner Eguipage direkt zum erzblſchöflichen Palais 


uhr. 

p. Beſitzwechſel. Das Grundſtück St. Martinſtraße Nr. 38 
iſt geſtern von dem Herrn Schloſſermeiſter en an den 
Reſtaurateur Heinzel in Starolenka verkauft worden. r Kauf⸗ 
preis beträgt 90 000 Mark. 

p. Gardinenbrand. In dem Haufe Halbdorfßraße Nr. 18 
fing geſtern Abend durch Unvorſichtigkeit eine Gardine Feuer, 
welches ſofort auch die Gardinenſtange und andere nahe 
Gegenſtände ergriff. Den Einwohnern gelang es indeſſen bald, 
das Feuer zu unterdrücken, ſodaß die Feuerwehr nicht alarmirt zu 
werden brauchte. E 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, eine Dirne, ein Maurer wegen Diebſtahls, ein Ob⸗ 
dachloſer, ein Stuckateur wegen Betruges, zwei Arbeiter, welche in 
Solacz Kartoffel und in Jerſitz ein Schuhmachergeſelle, der ſeinem 
Meiſter ein Paar Stiefel geſtoblen hatte. — Nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam mußten zwei Arbeiter auf der Karre geſchafft 
werden, die ſinnlos betrunken auf der Straße lagen. — Ge⸗ 
ſtohlen wurde in der vergangenen Nacht am Dom eine eiſerne 
Uebergangsplatte. — In Krämpfe fiel auf dem Alten Markt 
plötzlich ein Schiffer. Derſelbe erholte ſich indeſſen bald wieder, 
ſodaß er allein nach Haufe gehen konnte. — Gefunden fin 
in der Bismarckſtraße ein Packet mit Zwirn, an der Ecke der 
Jeſuiten⸗ und Waſſerſtraße eine Säbelſcheide, auf dem Kanonen⸗ 
platz ein blauſeſdenes Tuch und in der Nähe von St. Lazarus auf 
der Chauſſee ein Thaler. — Zugelaufen ſind Friedrich⸗ 
N = 19 ein Dachshund und Walliſchei Nr. 74 ein ſchwarzer 

agdhund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 24. April wurden gemeldet: 

Aufgebote. 

Bahnmeiſter⸗Diätar Karl Krüger mit Anna Krauſe. Maurer 
Andreas Szyper mit Bronislawa Bogdanowska. Friſeur Anton 
arg mit Pelagta Wezyk. Feldwebel Karl Seifert mit Emilie 

eifert. 


eitun 


Jahrgang. 


5 618 25,50 M., 


Inferate 
werden angenommen 


Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Aunoncen⸗Expeditionen 

Di Haaſcngein K Begſet 
6. J. Daube 4 C., Invalide 8 


—— 


Verantwortlich für den 
Inſergtentheil: 
3. Alugkif 
in Poſen. 


ſerate, die ſechsgeſpaltene Petit eder beten Raum 
ee 1893 
Stelle entsprechend höher, werden in der Exveditten für die 
m ormittags, für bie 
achm. angenommen 
Eheſchließungen. l 

Syndikus des Bisthums Culm Dr. juris Joſeph v. Slkorstl 
mit Kaſimira v. Lyskowska. Apotheker Max Janeck mit Martha 
Kaulfuß. Ingenieur Stanislaus Stupiäskt mit Helene Brzeska. 
Maurer Felix Grajkowski mit 1 7 Tomaſzewska. 

eburten. 

Ein Sohn: Arbeiter Valentin Liſoskl. Maurer Stanislaus 
Wierzbickl. Schmied Vincent Tarlowski. 
ine Tochter: Unvereh. A. Kaufmann Albert 


Premierlieutenant Karl Krämer. Schuhmacher Johann Janez 
Müller Julius Gorn. 
Sterbefälle. 


Arthur Gehrmann 2 Ta. Ausgedinger Franz Kruk 55 Jahr. 
Margarethe in N 3 Mon. Unvereh. Mathilde Meinicke 41 
Johann Modlinski 8 J. Schloſſermſtr. Wi helm Dietzel 56 
Apotheker Joſeph Jagielski 72 J. Joſaphat Staroſta 8 Monate. 
Agnes Jercha 2 J. Marie M 
Wojaczyk 18 J. Frau Amalie Bunze 33 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 25 April 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Geh. Reg.⸗Rath 
v. Chappius a. Berlin, Königl Landrath Kühne a. Wreſchen, die 
Rittergutsbeſ. Baarth a Modrze u. v. Saenger a. Bolajewo, Tech⸗ 
niker Arld a. Dresden, die Kaufleute Frankenſchwert u. Prleſter a. 
Berlin, Halle a. Frankfurt a. M., Gutmann a. Breslau, Schöber 
a. Dresden, Müller a. Braunſchweig, Schönwetter a. Bielefeld, 
Telge a. Leipzig u. Weidner g. Köln. < 

Hotel Victoria (W. Kamiefski). Majoratsherr Graf Ta 


ugausgabe bis 
Morgen ausgabe bis 5 Ahr 


nowski a. Taczanowo, die Rittergutsbeſ. v. Skarzynski a. Miedzta- 


nowo, v. Kowalski a. Sarbinowo u. v. Moſzezenski mit Frau aus 
Srebrnagora die Beſitzer Wleckiewicz mit Frau, Weglinskl, Pulawsk 
u. Grabowe ki a. Ruſſiſch⸗Polen, Dolmetſcher Januſzewski a. Strelno, 
Brennereiverwalter Wolnicki a. Dobrojewo, Propſt Arent a Fi⸗ 
lehne, die Kaufleute Biedermann a. Breslau u. Gozewicz a. Ino⸗ 


wrazlaw. . 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſi 
Hoffmann a. Lopiſzewo, Liehr a. Krzyzownik u. Zu a. Po⸗ 
flatfi, Direktor Bernicker a. Mlodasko, Ingenieur 8 Ber a. Dramas 


die Kaufleute Schmidt a. Gaggenau . Baden, Kronheim g. 


motſchin, Siefert a. Dresden, Behr u. Stern a. Aachen, Mofer, 


Keſſel, Lippmann u. Dommrüch a. Berlin, Röſeler a. Kolmar i. B. 
irſch a. 2 Fränkel a. Breslau, Klein a. Plauen und 


tradtmann a. Bielefeld. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Sachs a. Berlin, 


Schwarz u. Tetzlaff a. Stettin u. Callomon a. Breslau u. Agronom 


v. Krygter a. Lubin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Silbermann 
u. Balzer a. Nürnberg, Goriſch u. Mendler a. Breslau, Abel a. 
Berlin, Bacharach a. München, 
Köln, Gutsbeſitzer Bochynek a. Zborowko, Landwirth Gundermann 


a. Senſtz b. Heldersdorf, die Ingenieure Janſen a. Grabow a. O. 


u. Buchwalk a. Rudolſtadt. 

Geo üller’s Hotel. Altes Deutsches Haus (Ratt u. Walther.) 
Die Kaufleute Effenberger a. Liegnitz, Kabuth, Markus, Sandberg. 
Friedeberger u. Prüfke a Bresſau, Haufe a. Gneſen u. K 
ellenbogen a. Berlin u. Kultur⸗Techniker Dreſcher a. Lleanttz. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Cen 
Bahnhof. Die Kaufleute Neufeld u. Kaplan a. Breslau, Preuß a. 


Handel und Verkehr. 


in den Städten der Prog 


arcinkowska 1 J. Knecht Anton 


Neumann a. Leipzig u. Koelſch a. 


BA 


Wee 


Der Einlöſungskurs der österreichischen Silbertupons ft 


auf 167 M. erhöyt worden. 
Mainz, 24. April. 
der Heſſiſchen Lud w 


Vertheilung einer Dividende von 4 Prozent beſchloſſen In den 


Aufſichtsrath wurde Wilhelm Dieudonns Valckenberg⸗-⸗Worms new 


gewäh 
(öſterreich. Netz) vom 11. bis 20. April 584917 Fl., Mehreinnahme 
Garne 


gegen den entsprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 83 235 N 
** Brad 


ford, 24. April. Wolle ruhiger, ſtetig, 
ruhiger, Mohalrgarne ſtramm. Geſchäft in Stoffen matt. 


N Marktberichte. 

Berlin, 22. April. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Ma Sade g og ge Ia Kartoffelmehl 
1919,05 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 19 —19,05, Mark, IIa. Karto 
ftärfe und Kartoffelmehl 16,05 18 M., feuchte Kartoffelſtärke Fracht⸗ 
parität Berlin 10,50 M., Frankfurter Syrup⸗Fabriken zahlen na 
Werkmeiſters Bericht frei Fabrik 10,0 M., gelber Syrup 
bis 23,50 M., Capillair⸗Syru) 24.05—25 M., Capillair⸗Export 25 
Kartoffelzucker gelber 23-2350 M. Kartoffelzucker 
Cap. 24,0525 M., Rum Couleur 36,00 —37,00 M., Bier⸗Couleur 
35,00—36,00 M., Dextrin gelb und weiß la. 27,50—28 M., doe. 
Ila. 25.00 —26,00 M. Weizenſtärke. 1 3100 32,0 M. 
do. großſtückig 38 00— 39,00 M., Halleſche und ſchleſiſche 39,00 bis 
40,00 M., Neisttärfe en) 48.00— 49,00 M., do. Stücken) 
46,00-—47,00 M., Maisſtärke 32,00 M. nom., Schabeſtärke 30 
nom. Alles pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Bartien von 
mindeſtens 10 000 Kilogramm. („B. BC“) 

Berlin, 24. April. Zentral- Markthalle. . Be⸗ 
icht der ſtädtiſchen Marktdallen⸗Oiretaon uber ben Großhandel in 
der Rentrai-Mrrtthaltie] Fer Aan und gl 2 N 
tark beſchickte Markt verlief äußerſt Hau und gingen = 
ſteſh Ha, 118 und I Va., fowie Hammelfleiſch Ila. im Preiſe 


rück. m Uebrigen unverändert. Wild und Geflügel: 
Zufuhr fa Geschäft ruhig, Preiſe hoch. Fiſche: Zuſuhr⸗ 


In der heutigen Generalverſammlung 
tasbahn wurde die vorgeſchlagene 


lt. 5 
* Wien, 24. April. Ausweis der öſterr.⸗ungax. Staatsbahn 
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Wee, 
neee 


0 . = 
74 


* 


* * 


X 


” 


nicht ed in allen Fiſcharten. 


Geſchäft 1 2 
Eu . und b ſt 


Käſe unverändert. Gemüf 
üdfrüch Zufuhr von Spargel mäßig, im Renee 
ö 5 eic i 


leiſch. Rind fleiſch ch Ia 52—57, Ila 45— IIIa 39—43 IVa 
223 Kalbfleiſch Ja 52— 65 M., IIa 20 ammelflei ch Ja 
42-48, Ja 32 40 Schwetnefleiſch 52 * M. Bakonſer —— 
10 K 46— 48 M., Serbiſches — M., Dänen 48-50 M. 


? Geräuchertes und gelalzenes Fleſſch. Schinken ger. m 
— 70—85 M., bo. ohne Knochen 85—100 M., 1 
art: 


ahmes Veiter — 1 5 Gänſe, junge, Stück 4.50 
8 inländiſche do. — M., Puten do. 4,50 — 4,80 M., Hübueı 


M. 
105 . —— 0,55 W. 


7212 
82 
E 
So 
E 
an 
7 
FE 
ge 
8° 
g 
15 


Aland 35—48 M., bunte 
5 (Plot) 253, 10 „Aale, 1 100-106 MR, do. mittelgroße 
M., do. kleine 6174 Quappen — Karauſcher, 

klein 64 M., Roddom 30-31 M., Wels 40 M, Nabe M. 
Schalthie re. Hummern, per 50 Kilogramm 5 M., Krebſe, 


großt, über 12 Cim., p. Schock 6 M., do. 12 Cim. do. 
4,00 M., do. 10—11 Tim. do. 2,00 M. 
Butter. la. per 50 Kilo 100-104 M IIa do 94-99 M 


7 2 Hofbutter 87-92 M., Landbutter 75 90 M., Galtz. — 
Eier Friſche Landeter ohne Radatt 2.702,95 IR. 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2,00- 2,25 

Mark, N per 50 Kilogramm 9,00 - 10,00 Mart Knob⸗ 

lauch per 50 Kilo 20— 24 M., Mohrrüben per 50 1 

ae alle p. Bund 5— 15 Bi 908 eech per 

ver Schock SB Mark, Koblrüben per 50 Sllooramm 2—3 St 
Schock 1— *. = erie, p. 5 


79 orcheln p. Kilogr. 300 M., Spargel p. ½ Kilogr. Ia. 
A K Dis 080 M., IIa. do. 040-055 M., Suppen- 
R ge 


Borsdorfer p. 30 Kg. 5-6 M., Kochbirnen 

M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo 

— M. Apfelſinen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina 
300 0 Stud 1417 M. 

1 275 April. (Amtlicher Bericht! der Handelskammer.) 

— „ feinfter über Notiz. Roggen 114—124 

ſter Aber 95 h — Gerſte nach Buatität 125-130 M 

Brau⸗ 131-135 M. — Erbſen, Futter- 125-130 M. — Koch⸗ 

erben nom. 150 100 Me. — Hafer 128-186 DM. — Spirttus bel 


24.50 Mark. 
8 u Breslau am 24 9 


Jeſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ driaſt 
Notirungs-Rommtffion. 5 = 


us m 12450, Dortmund. Unlen 60,50, Oarpener Bergwerk 127,90, 
ibernta 108, 80, 4proz Spanier 67.20. Mainzer 112.30, Berliner 
dane 1 5 Aproz. ungar. Kronenrente 93,60 

Nach Sch — der Börse: Kreditattten 285°/,, Disk. -Rommanbdit 


187,90, Bochum 
Wien, 24. April 5 Auf Getꝛzeide⸗Hauſſe luſtlos 
bei vorwiegend been urſen. Staatsbahnaktien in Folge 
8 
Oeſterr 4 1 3 98,50, do. proz. —,—, do Silberr. 
815 do. Gold rente — 5 5 7g ung. G0 rente 115 60, Spro: 
o. Papierr. —.—, Länderbank 256,40, öſterx. Kreditakt. 344.25 


ungar. Kreditaktlen 401 00, Wien. Bk.⸗ 124 25, Elbethalbahn 239 25, 
Galtzier —,—, Lem mberg⸗Tzernowißz 265.50, Lombarden 11200 
Norbweſtbahn 217,50, Tabaksakt. 183,00, Napoleons 9,72 Mark 
noten 59,80, Ruſſ. 5 1.26 %¾, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 112, 

9 Froneniene 96,65, 78 Kronenrente 95 00. 

24. April. (Schlußturſe.) Träge. 

ne amort. Rente 96,22'/,, Zproz. Rente 96,10, 4proz. 
— — —, Italien. Bouna. Rente 92,85, öfter. Goldr. —, aproz 
ungar. Goldr. 96,31, 3. Orient⸗Ani. 69,50, Aproz. Ruffen 1889 
45 88.10 Aproz Eaupter 101,0, konv. Türken 22.22 Türkenl. 92.00, 
Lombarden „do. orit. —— Banque Ottomane 599,6, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—. I Tinto 397,50, Tab. Ottom. 
377,00, Neue 3proz. Rente —.—, proz. Portugleſen 23,18, gproz. 
Ruſſen 78,00, Privatdiskont 2 

Buenos-Ayres, 2. April. Goldagio 211.00. 

Rio de Janeiro, 22. April. Wechſel auf London 12 ¼. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 24. April. In einer geſtern ſtattgehabten Ar⸗ 
beiterverſammlung kam es zwiſchen den ſogenannten Offiziellen 
und den Unabhängigen zu einem Handgemenge. Infolge deſſen 
ſchritt der anweſende Regierungsvertreter ein und ſchloß die 
Verſammlung. 

Die hieſigen Zimmermannsgehilfen haben heute wegen 
„verweigerter Lohnerhöhung einen Streik begonnen. Von ins⸗ 


geſammt 1500 Gehilfen ſind bisher etwa 500 ausſtändig. Die 


Streikenden verhalten ſich ruhig. 

Wien, 24. April. 
Abend erfolgten Ankunft von dem ruſſiſchen Botſchafter Fürſten 
Lobanoff und ſämmtlichen Mitgliedern der Botſchaft auf dem Bahn⸗ 
bofe begrüßt. Der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky ſtat⸗ 
tete heute Vormittag dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen 
v. Giers einen Beſuch ab. Giers beabſichtigt morgen die Rückreiſe 
nach Petersburg 8 

Peſt, 24. April. [Abgeordnetenhaus.] Bei der heu⸗ 
tigen Berathung des Budgets pro 1894 erklärte der Miniſterprä⸗ 
ſident Dr. Wekerle unter ſtürmiſchem Beifall der Rechten, er werde 
in den nächſten Tagen einige A ee 3 betreffende 
Vorlagen einbringen. Der Miniſterpräſident hob den Aufſchwung 
hervor, den Ungarn auf allen Gebieten genommen habe und be⸗ 
tonte namentlich die ſtaatsrechtliche Selbſtändigkeit Ungarns. 

London, 24. April. Aus Singapore meldet die „Times“, die 
zwiſchen den Franzoſen und den Einwohnern von Siam entſtan⸗ S 


11 denen Mißhelligketten würden als ernſtliche angeſehen. Man be⸗ 


fürchte 7 9 von Seiten der ſiameſiſchen Händler am 
Oberlaufe des Mekong. Dieſelben haben den Handelsverkehr mit 
den Franzoſen eingeſtellt und ſammeln Reisvorräthe an. 

ril. In Torre Annunziata brach während des 


ot e der Kir 5 eine Feuersbrunſt aus. In dem ent⸗ 
ſtandenen Gedränge wurden 13 Perſonen getödtet und zahlreiche 
14 k Perſonen verletzt. 

April. (Amtlicher P 5 
Roggen 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene Berlin, 25. April. [Telegr. Spezialber der 
nn —, p. April 133,00 Gd. April⸗Mal 134,00 Gd. „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute 
22 . April 139.00 . 19. 100 20) 5 rl 8 die Berathung des Kommunalſteuergeſetzes fort. Zunächſt 
PV pril⸗Mat 51,00 Br. Spiritus (p. 1 100 Prozent) wurde der Antrag Friedberg, betreffend die Aufhebung der 
e Faß: exel. 50 und 20 M. 8 N Miethsſteuern bis zum 1. April 1900 mit 128 gegen 124 


p. April 50e 
ink. Ohne Umſatz 


* Leipzig, 24. April. Woll b 59 Kam l 
Handel. La Plata. Grundmuſter — 5 N mag 
ze M., p. Jun uni 3,90 M., p. 

op. Sein er 3,97 ¼ M., p. Aber 397 per Novem⸗ 
ber „ per Dezember 40 M., p. Januar 4,00 M., p. 
Febr. 900 M. Uma 120 000 Kilogr. 


SDB 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 22. bis 24. April, Mittags. 

Wilhelm Radtke IV. 679, leer, Schönhagen⸗Eichborſt. Leon⸗ 
hardt Kanſik V. 49, leer, Fordon⸗ uchsſchwanz. Michael Golum⸗ 
bek I. 7791, leer, Kulm⸗Gor h ubnickt 2436, — 
Graudenz⸗Fuchsſchwanz. alent EN ec 3 15 976, leer, 
Graudenz⸗Fuchsſchwanz. Michael Dt I. el, Zieneiteine, 

Bromberg⸗Bartſchin. Hubert Raffki X iegelſteine 
Bromberg⸗Bartſchin. Auguſt Lauterwald I 1549 Karto elmehl, 
Bronislaw⸗Danzig. 


Holzflö — 
Vom Hafen . Tour 28, B. Ernſt⸗Bromberg 
für das Berliner Holzkontor mit 33',, mn tft abgeſchleuſt. 


»Produkten- und Vörſenberichte. 
fturie. 


Breslau, 24. April. (Schlußkurſe.) Matt. 

Neue Zproz. 3 87 30, 3 ½ proz. — 98,70, 
Konfol. Türken 22,30, Türk. Looſe 92 — Goldrent⸗ 
96,75, Bresl. Distontobank 104,00, V line ecbsle ank 101,00 
Kreditakti 2 u 9505 Schleſ. Bankverein 117,09, „ Aer ee 
93,00, Flöth an —.—. 50 05 Aktien⸗Geſe 1 5 

—.—— Obe leſ Eiſenbahn 52,60 
en 1 7 8 70 00. gabe Cement 135 25, 25, Oppeln, 


ement 91,75 ement —,—, Kramſta 136 {el 
fattien 187,25, et ele 108.25, Verein. Belſabr. 9500 
erreich. Banknoten 167,00, Ruſſ. Banknoten 212,40, Gieſe 
Cement 77,50, 4proz. Un 15 Kronenanleihe 93.60. 


Breslauer Straßenbahn 114 
a. M., 24. April. (Schlußkurſe). Träge, ſtill. 
echſel 20,427, 3pro3. 1 e 87,25, öſterr. . 
rente 81 50, 4 proz. 82.00, do. 4proz. Goldrente 98 
—.— Looſe 127,9, 5. Beier Goldrente 96,50, Italiener 9289 
er Ru u. —. tentanl. 68,00, unifiz. gypter 101,3, 
7 — Türken 22,35, Aproz. türk. Anl. —,—, proz. port. Anl. 22 
Bproz. ferb. Rente 79 80, 1 2 amort. Rumänier 7 — 
tonfol. Mexit. 81.00, Bohm. Weſtbahn 312,00, Böhm. N 
mzoſen —, 498 80 10 —, —.— xbb abn 160,30, —— 94½ 
deck⸗ . en ahn Oe ft. Kred itaktien 285% 
ädter 20. Jeltteb. 6 Kredit 99 40, Reichsb. 150,10, Disk⸗ 
— 1970 "Dresdner Bank 148,00, Parſſer Wechſel 81,25 
Wiener Wechsel 166 90, ſerbiſche Tabatsrente 79,90, Bochum Guß, 


Druck und Berlug der Hoſbuchdruckerei von W. Decker u. 


Ager 58% zur 


Stimmen angenommen. 
Berlin, 25. April. Telegr. Spezialber. der 
Poſ. Ztg.“] (Reichstag.) Ahlwardt ſuchte in 
Begründung ſeines Antrages auf Einſetzung einer Kommiſſion 
Prüfung der von ihm übergebenen Akten die Sache zu⸗ 
nächſt ſo darzuſtellen, als habe er bezüglich des Invaliden⸗ 


fonds nichts zu beweiſen, ſondern nur Material beizubringen 


bezüglich anderweitiger Dinge, durch die das Volk um 


Millionen geſchädigt worden e Im Seniorenkonvent ſei er St 


vergewaltigt worden. Bezüglich der Erklärung des Präſidenten, 
er werde mit Ahlwardt nur noch in Gegenwart von Zeugen 


verhandeln, habe der Abg. Richter eine abſolute Lüge ver⸗ MR 


breitet. Der Präſident v. Levetzow rief Ahlwardt für 
dieſe Aeußerung zur Ordnung. 

London, 25. April. Unterhaus. ] Bei der geſtrigen 
Berathung des Berichtes über die Regierungsvorlage, betreffend 
die Arbeitsſtunden der Eiſenbahnbedienſteten, beantragte der 


Deputirte Gorſt, daß acht Arbeitsſtunden für die Signaliſten, = 


zehn Stunden für die anderen Angeſtellten prima facie als 
übertrieben erklärt werden mögen. Der Deputirte Mundella 
bekämpfte den Antrag, welcher nach längerer Debatte mit 257 
gegen 71 Stimmen abgelehnt wurde. Staatsſekretär Asquith 
verlas ſodann Einzelheiten über die Vorgänge in Belfaſt und 
erklärte, die Polizei werde alle Maßregeln ergreifen, um eine 


Wiederholung der Unruhen zu verhindern und jeden Staats⸗ Wien 


bürger gegen Gewaltthaten zu ſchützen. 

London, 25. April. Die Hauptpunkte der in der inter⸗ 
nationalen Sanitätskonferenz zu Dresden beſchloſſenen Cholera⸗ 
konvention beſagen: Die Konvention verpflichtet jede Regierung, 
den anderen Regierungen einen Ausbruch der Cholera mit der 
Angabe des Ortes und des Umfanges anzuzeigen. Das 
Verbot der Einfuhr bezw. Ausfuhr richtet ſich nur gegen die⸗ 
jenigen Artikel, welche vermuthlich Krankheitsträger ſein können. 
Die Zahl derartiger Artikel iſt eine geringe. Unter gewiſſen 
Verhältniſſen iſt es den Sanitätsbeamten geſtattet, eine Des⸗ 
infizirung der Kleider der Reiſenden zu verlangen. Es wird 
angenommen, daß die Konvention innerhalb der nächſten Tage 
von Roſebery unterzeichnet und die Vorſchläge des e 
‚| Delegirten auf der Sanitäts konferenz in der Konvention berück⸗ 
ſichtigt werden. Dagegen wünſcht Frankreich eine neue Kon⸗ 
ferenz in Paris zu veranſtalten, um auch Maßregeln gegen die 
Einſchleppung der Cholera nach Europa durch die indiſchen 
Pilgerzüge zu verabreden. 


Minifter 15 Giers wurde bei ſeiner geftern |’ 


e zu Poſen. 
A April. (Amtlicher eee 
ritus Gekündigt —— L. Regulirungsp 3 (60er) 53,40, 
(7Jex) io 3 25 aß 17 930 17 33,30. 


_ Eck St vatBert 
pleias Pehauptet oko ohne Faß 50er 53,40 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 25. April (Kelear. Agentur B. Helmann, Bolen) , 


Weisen befeitigend ) Spiritus ſtill | 
do. April⸗ Mal 159 25 159 — 70er loko * 
do. Juni⸗Jull 161 — 160 70er April⸗ 
70er Juni⸗ alt 
Noggen höher 70er Juli⸗Aug 
= Aortl⸗Mal 139 501198 75] 70er Auguſt⸗Sept. 
Juni⸗ alt 142 —|141 50 20er Sept.-Dit. 
wa befeſtigend 


92 lolo ohne Faß — — — 
3. April⸗Mat 50 69] 50 7 ul 
bo. Sept⸗Ott. 52 60 12400 5 bibel. 145 15 — 
Kündigung in Rog e 
— 5 2 ene Ott. vo „me Bir, 
ll. 


Walen 15 . 159 50 159 25 
Juni⸗Juli 


; . . 161 25 161 — 
Roggen pr. . 5 . 140 — 139 — 


Wetter: Schön. 
40, (70er) 338). 


Juni⸗Juli 143 — 141 75 
Seicitus, 2 „gmtlihen Noticungen.) Nat v.24 
86 30 E6 90 
50. 70er dra 35 20 35 10 
do. 70er Juni⸗Jull £5 70 35 70 
do. 70er Juli⸗Aug. 86 30 36 30 
ds. 70er Aug.⸗Sept 36 70 86.70 
do. 79er Sept.⸗Okltt. — — —— 
do. ber foto 5 56 — — — 
DIE, Relchz⸗Anl. 87 1087 11 Bola 5% 5 66 40 66 40 
— oln. 5% drk. ) 
Kons. 4 Ani. 107 70 107 00 do. Siquld.-Bibri. 64 10, 63 70 
3% J, 101 49101 2 


do. Ungar. 4% Goldr 96 50 96 50 
15 do. 5%, Papiere 83 10| 83 10 
57. do. 97 75 97 75 eſtr. Kred.⸗Akt. = 179 75178 70 
entenbrieſe 103 30,103 30] Fombarden 51 3) 51 10 
blig. 96 60 96 50] Disk. Kommandlit S 188 600188 — 
Oeſterr. Banknoten 167 15 167 15 
do. Silbertente 81 70, 81 70 ee 
Ruff, Banknoten 213 25214 55 ſtill 
R.44%½ Bodk. Pfdör. 101 20.101 2) 


Oftp r. Südb. S. A. 75 70 75 10 Schwar rzkop! 245 — 244 70 
Nalnz Sub IDWDTRELIG 50116 30 Dorta St.⸗Pr. L. A 60 8 61 10 
Mariend. Mlaw to 68 60, 68 9 0[Gelſenktech. Nodlen 139 70139 80 
Griechiſch 1% Goldr. 55 70 55 20 west. Steinſalz 43 25 44 -- 
5 5 Rente 92 80 92 80 ultimo: 
tHaner A. 1890. 80 90) 80 9) It. Mittelm. E. St. A. 104 691104 50 
Ruſſagkonfunl 1880 98 50 98 40 20 Were ener 20 121 40 55 pi 
89.30. Orlent. Aal. 67 60, 67 
Rum 4% Anl. 1830 84 70 84 80 Berl. rn 144 — 141 — 
Serbiſche R. 1885 79 50 79 50 Deutſche Baal⸗ Att. 161 701161 — 
dur 1½ ton. Anl. — — 23 70 Königs- u. Qaurad. 108 201108 10 
Diskonto⸗Kommau 188 5 188 20 Bochuwer Gußſtahl 124 751124 40 
Bol. Soritfabr. B. A — — 86 - 
re 179 69, Diskonto⸗Kommandit 


Pfandbrf 102 5102 40 


N 188 50 
Rufiihe, 
FR 25. April. (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Nit. v. 24 Nei,r24 
— uhlg Spiritus unveränd. | 
do. Lorle Mat 157 156 — per 70 M. Abg. 35 22 35 20 
do. Mai⸗Juni 157 — 56 50, April⸗Mal „ 314 20 34 20 
N unveränd. „ Aug.⸗Sept. „ 35 70 35 70 
3 133 501133 — leum 
— en 134 — 134 — do. per loko 955) 9 55 
do. April⸗Mal 498 50 — 
do. Sept.⸗Okt. 51 — 51 25 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


— — . — — 
— vom 24. April, 8 Uhr Morgens. 


m. d. U 
Stationen. mac wr Blind. at 1. Cell. 
1 — 767 SS e | — 
Chriſtianſund 768 WSW a 
Kopenhagen | 766 NE 3 Halb ehe 11 
odbolm 764 NNW 4 wolkig 9 
aparanda 766 ONO 2 wolkig 0 
teräburg 757 UNE 1 wolkenlos 1 
oskau 759 WSW 1 halb bedeckt — 0 
Cork Queenſt 766 S 1 bedeckt 12 
erbourg 764 ſtill wolkenlos 10 
[der 767 OSO 2 wolkenlos 12 
Sylt. 768 ONO 1 wolkenlos 10 
gemburg = 768 W 1 wolkenlos 11 
, 
eufahrw. en 
emel. . 761 NW J bedeckt ’ | 4 
Paris 763 | 2 wolkenlos 12 
Münfter 767 2 4 wolkenlos 12 
Karlsruhe 766 NO 4 wolkenlos 11 
Wiesbaden 767 NO 4 wolkenlos 11 
gründen 203 O n 5 elier 5 
emn t 
Berlin 8 Rur N za‘ 
> 2 en 
Breslau 768 W 2bede 4 
Kipa. E m f5) Iſwolkenlos 13 
| 8 8 e 14 
Trleſt 9) wolkenlos 10 
) Nachts Reif. 90 n ) Reif, . ) Thau. 


Ueber Weſteuropa iſt der Luftdruck pen a ver⸗ 
theilt und daher dle She redn Tal faſt ũ berall chwach 
en. ſüdoſtwärts fortichreitend, liegt über dem 2 
In Zentraleuropa dauert die ruhige, heitere und trockene 
Witterung allenthalben fort: nur an ber oftpreußlichen Küfte find 
geringe, Niederſchläge gefallen. Deutſchland liegt die Tempera⸗ 
tur meiſt unter Dem ilelwertde, auf Borkum und zu Breslau 
um 4 Grad. Nachmittagstemperaturen erhoben ſich geſtern im 
3 Bumenkande meiſtens über 20 Grad. Zu Perpignan bis 
zu 28 Grad. Aus Südfrankreich werden Gewitter gemeldet. 
Deutſche Seetwarie. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 24. April Mittags 0,88 Meter 
25. Morgens 0,86 
„ „ 25. = Mittags 0.86 


. (A. Röſtel) in Poſen. 


